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GEMEINDELEBEN 

  

Dezember 2021, 
Januar 2022, Februar 2022 

ST. ANDREAS 
www.andreasgemeinde-verden.de 

 

Christus, dein Licht , verklärt unsere Schatten, lasse nicht zu, 
dass das Dunkel zu uns spricht. Christus, dein Licht, erstrahlt 

auf der Erde und es sagt uns: Auch ihr seid das Licht.  
Christusbruderschaft Taize 
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AUF EIN WORT 

„Bitte runter-
kommen!“ ruft 
meist ein Fami-
lienmitglied in 
die Runde, 
wenn die Ner-
ven blank lie-
gen, die Stim-
mung über-
kocht. Bitte 

runterkommen — der Einwurf hilft 
meistens, die Stimmung bessert sich, 
alle regen sich wieder ab. Bitte runter-
kommen — das könnte auch jenen 
helfen, die in der Advents- und Weih-
nachtszeit fast vorm Durchdrehen 
sind, weil folgendes nicht funktioniert: 
Einer in der Familie schießt quer, die 
Tante liegt im Krankenhaus, bestellte 
Geschenke kommen nicht rechtzeitig 
an. Die einen wollen keinesfalls eine 
Kirche zum Heiligen Abend aufsuchen, 
andere aber unbedingt und wie ist das 
jetzt mit der Maske, den Anmeldun-
gen, welche Regel, kriegt man da ei-
nen Sitzplatz? Weihnachten ist ja 
schließlich ein Familienfest, da bietet 
man alles auf, was möglich ist, diesmal 
umso mehr— so erklären mir manche. 
Ich finde ganz und gar nicht, dass 
Weihnachten vom Grundgedanken 
her ein Familienfest ist, auch wenn wir 
es dazu gemacht haben. Ich finde ei-
gentlich, vom Ursprung her, dass 
Weihnachten eben allem Raum gibt, 
was es an Unbequemem in dieser 

Welt zu bedenken gilt und weit über 
die leibliche Familie hinausweist. Denn 
wen haben wir denn da in der Weih-
nachtsgeschichte: Suchende, die ir-
gendwo Unterschlupf finden müssen, 
Menschen, die unterdrückt werden, 
Kinder, die an unbehausten Stätten 
zur Welt kommen, Hirten, die von der 
Hand in den Mund leben. Das ist der 
Kern der Weihnachtsgeschichte, wenn 
man alles Wundersame zur Seite 
schiebt. Wie jede gute Erzählung hat 
aber auch diese eine hoffnungsvolle 
und ermutigende Wende: Gott ist da. 
Er schickt Engel und leuchtet den Weg, 
Hirten und Könige kommen zur Krippe. 
Und natürlich ist Maria eine er-
schöpfte, aber glückliche Mutter und 
kann sich auf ihren Josef verlassen, 
keine Frage. Viel wichtiger scheint mir 
jedoch neben all dem, was Weihnach-
ten zusätzlich schön macht, doch wirk-
lich das: Durch die Geburt Jesu als 
Mensch in unserer Welt können wir 
die Liebe Gottes verstehen und begrei-
fen. Sein Licht strahlt auf uns, verklärt 
unsere Schatten. In seinem Licht sehen 
wir das Licht. Das will mir auch dieses 
Jahr so sein und werden. Ganz unauf-
geregt. Und deshalb besonders schön.   

 



3 

 

MENSCHEN IN DER GEMEINDE 

Am 1. Oktober  
verstarb unsere 
ehemalige Pasto-
rin Elisabeth 
Speer an den Fol-
gen ihrer erneut 
aufgetretenen 
Krebserkrankung 
im Alter von 64 
Jahren.  
Nach ihrer akti-

ven Zeit von 1999 bis 2017 in Verden, 
gemeinsam mit ihrem Ehemann Micha-
el Speer in der Gemeinde und im Pfarr-
haus, war sie Land und Leuten treu und 
freundschaftlich verbunden geblieben  -  
so hat diese traurige Nachricht sehr 
viele Menschen in der ganzen Gemein-
de und darüber hinaus mit Trauer und 
großer Anteilnahme erfüllt. In vielen 
Gesprächen dieser Tage wurden liebe 
Erinnerungen lebendig, Dankbarkeit 
über gemeinsam Erlebtes kam zum 
Ausdruck und großes Bedauern über zu 
wenige Jahre. 
Elisabeth Speer hat als Freundin und 
Seelsorgerin, bei ihrer Arbeit als Pasto-
rin in Gemeinde und Krankenhaus so-
wie auch in Gremien, Kreisen und Orga-
nisationen Spuren in vielen Herzen hin-
terlassen, die nachwirken. 
So dürfen sich Gemeinde und Kirchen-
vorstand von St. Andreas ihrer dankbar 
erinnern: Als die, die sich so viele Jahre 
mit so großem Engagement für die Ge-
meinde und die Menschen in 

St. Andreas eingesetzt hat. Mit ihrer 
freundlichen Ausstrahlung und ihrer 
zugewandten und herzlichen Art 
konnte sie trösten, aber auch bewir-
ken, dass sich Menschen in der Ge-
meinde heimisch fühlen, sich engagie-
ren konnten und dies vielfach noch 
heute tun. Sie selbst hat auch in den 
Wochen des Abschieds nie an dem 
gezweifelt, was sie auch anderen oft 
gesagt hat: Sie hat geglaubt, dass ihr 
Name in Gottes Handfläche geschrie-
ben ist; dass es eine neue Welt gibt – 
und in dieser Gewissheit mag sie vie-
len auch Vorbild gewesen sein.  
Wir werden ihr Andenken bewahren. 
Unser Mitgefühl gilt ihrer Familie und 
jenen, die sie besonders vermissen.  

Matthias Langemeier und 
Bettina Kattwinkel-Hübler 
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AUS DEM KIRCHENVORSTAND 

Neue Glocke 
Am 3. Oktober, der zugleich Erntedank
-Sonntag war, wurde die neue Glocke 
durch Regionalbischof Brandy einge-
weiht— und nicht nur das, sondern der 
gesamte Gottesdienst, in dem auch der 
Chor nach langer Zeit wieder sang, war 
ein wunderbarer Auftakt zum anschlie-
ßenden Fest vor der Kirche. Schon das 
Gießen der Glocke, aber auch die Ein-
bringung in den Turm fand großes In-
teresse und so konnte nun das schon 
lange währende Projekt sein gutes En-
de finden.  

 

Stiftung St. Andreas 
Der Stiftungsvorstand, der bisher aus 
Dr. Münch, Dr. Fischer, Dr. Wilkens, Dr. 
Müller und Claudia Wittboldt-Müller 
bestand, hat wesentlich zum Gelingen 
des Projektes durch die Akquise von 
Geldern beigetragen. Ihm gilt unser 
herzlicher Dank. Nun wird sich der Vor-
stand neu aufstellen, denn drei der 
bisherigen Mitglieder werden aus 

 
Altersgründen ihren Posten aufge-
ben. Neue Mitglieder sind bereits ge-
funden, sie werden im Kirchenvor-
stand zeitnah gewählt. Die Hauptauf-
gabe wird weiterhin sein, förderungs-
würdige Projekte zu entwickeln und 
dazu finanzielle Mittel zu akquirieren. 
Der alte und der neue Vorstand sollen 
dann im Gottesdienst zum Neujahrs-
empfang am 16. Januar um 10 Uhr 
verabschiedet und willkommen ge-
heißen werden. Dazu und zum geselli-
gen Beisammensein im Anschluss, 
überwiegend draußen, laden wir 
herzlich ein.  

 

Freiwilliges Kirchgeld 
Der Brief zum freiwilligen Kirchgeld 
wird dieser Tage mit dem Gemeinde-
brief in die Haushalte verteilt. Er geht 
jedoch nur an Gemeindemitglieder. 
Wenn Sie darüber hinaus etwas für 
die Arbeit in St. Andreas spenden 
möchten und keinen Brief erhalten 
haben, dann wenden Sie sich gerne 
ans Gemeindebüro oder nutzen Sie 
die bekannte Bankverbindung mit 
dem Zusatz „St. Andreas Verden, Frei-
williges Kirchgeld.“ Das Kirchenamt 
übernimmt die Ausstellung der Spen-
denbescheinigungen ab 200 Euro; für 
kleinere Beträge reicht zur Vorlage 
beim Finanzamt der Kontoauszug. 
Wir bitten schon jetzt um Geduld bei 
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AUS DEM KIRCHENVORSTAND 

der Erstellung der Spendenquittungen 
durch das Kirchenamt und danken al-
len für alle Unterstützung- und den 
ehrenamtlichen Austräger*innen für 
ihren treuen Dienst.  
 

Lektorin Margarete Konradt 
Margarete Konradt hat über fünf Jahre 

als Lektorin 
Gottesdienste 
in St. Andreas 
gestaltet—
sehr professi-
onell und mit 
großem Ge-
winn für sie 

selbst, aber auch für die Gemeinde. 
Mit dem ersten Advent wird sie nun 
ein letztes Mal als Lektorin predigen, 
denn sie findet, dass es mit 75 Jahren 
auch genug ist. Wir danken ihr sehr 
herzlich für ihre segensreiche Arbeit—
und ja, wir suchen einen Nachfolger, 
eine Nachfolgerin für dieses Amt. In 
Fortbildungen der Landeskirche wer-
den Interessierte darauf vorbereitet 
und auch vom Pfarramt begleitet. Nur 
Mut! 
Sie erzählt selbst: „Nach der Teilnahme 
an einem entsprechenden Kurs des 
Kirchenkreises Verden erhielt ich im 
Oktober 2016 die Beauftragung  zur 
Lektorin an unserer St. Andreas-
Gemeinde. Dadurch durfte ich eigen-
verantwortlich Gottesdienste halten. 

Diese Aufgabe auszufüllen, fiel mir 
nicht einfach zu, sondern forderte 
mich heraus. Immer wieder musste 
ich um das ringen, was die vorge-
schlagenen Predigttexte an Botschaft 
hergaben. Aber bei allen Fragen, die 
mich beschäftigten, immer wenn ich 
nicht so recht weiter wusste, erhielt 
ich von allen Seiten  Hilfe, Anregun-
gen und Ermutigung. So konnte ich 
weitergeben,  was ich empfinde und 
denke. Die Auseinandersetzung mit 
Fragen des Glaubens  hat mich be-
stärkt und mir neue und auch fremde 
Sichtweisen eröffnet. 
Nun ist es an der Zeit, mich vom 
Dienst der Lektorin zu verabschieden 
und ich tue dies mit Dankbarkeit für 
das, was mir ermöglicht wurde.“ 

Start des neuen Konfirmanden-
jahrgangs 2022/2023 
Im Februar beginnt der neue Konfir-
mandenjahrgang. Das betrifft in der 
Regel die Jugendlichen, die jetzt in 
der 7. Klasse oder 12/13 Jahre alt 
sind. Der Unterricht findet einmal 
wöchentlich statt, voraussichtlich am 
Donnerstag. Dazu kommen regelmä-
ßige Gottesdienstbesuche, Projekte 
und eine Konfirmandenfahrt. Die 
Konfirmation feiern wir voraussicht-
lich im Mai 2023. Bitte melden Sie Ihr 
Kind zu den Öffnungszeiten persön-
lich im Gemeindebüro an oder verein-
baren Sie dazu einen gesonderten 
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AUS DEM KIRCHENVORSTAND 

Termin. Sie benötigen die Geburtsbe-
scheinigung und ggf. die Taufbescheini-
gung (die Taufe kann auch im laufen-
den Jahr erfolgen). Im Januar wird es 
einen Infoabend geben — wenn fest-
steht, mit wie vielen Anmeldungen wir 
zu rechnen haben.  
Wir freuen uns auf euch.  
 

Weihnachtsgottesdienste mit An-
meldungen—vorläufige Planungen 
St. Andreas plant zum Heiligen Abend 
zwei Krippenspielgottesdienste (um 
15.00 und 16.30 Uhr) und eine 
Christvesper um 18 Uhr. Eine weitere 
Christvesper wird in der Kapelle in Eit-
ze um 16 Uhr stattfinden. Nun kann 
niemand so frühzeitig voraussagen, 
wie die Infektionslage an den Weih-
nachtstagen sein wird. Deswegen hal-
ten Sie sich über die Homepage und 
die Tageszeitung auf dem Laufenden. 
Unsere Planungen gehen in diese Rich-
tung:   
Vom 16.-23. Dezember (nicht früher!) 
kann man sich zu den Öffnungszeiten 
des Gemeindebüros (Dienstag und 
Donnerstag von 9-11 Uhr)  telefonisch 
anmelden (mit Angabe der Personen-
zahl und der Kontaktdaten). Wir kön-
nen dann absehen, wie die Infektions-
lage ist und wie viele Plätze wir zur 
Verfügung stellen können. Eine G-
Regel wenden wir nicht an, weil bei 
allen Regeln innerhalb von Gottes- 

diensten dasselbe gilt: Maskenpflicht 
und Abstandsgebot; wir vertrauen 
darauf, dass alle Besucher*innen mit 
Vernunft und mit Blick auf andere an 
den Gottesdiensten teilnehmen. Wir 
werden dann am Heiligen Abend nur 
die Tür an der Andreasstraße zum 
Eingang öffnen und die Angemelde-
ten per Liste abgleichen. Deswegen 
empfiehlt es sich, frühzeitig zu er-
scheinen und den Platz einzuneh-
men. Familien mit Kindern werden 
bei den Krippenspielgottesdiensten 
bevorzugt behandelt. Dafür bitten 
wir um Verständnis.  
Am 2. Weihnachtstag feiern wir eine 
Abendandacht um 17 Uhr. Hierzu ist 
keine Anmeldung erforderlich.  
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MUSIK IN ST. ANDREAS 

Adventskonzert zum 4. Advent 

19. Dezember um 17.00 Uhr 

Die Kantorei hat unter der Leitung von Erwan Tacher ein kleines Pro-
gramm aufgefrischt und neu einstudiert. Es erklingen, mit teilweiser Un-

terstützung von Instrumentalisten, Werke von Buxtehude, Reimann, 
Mendelssohn und bekannte Weihnachtslieder, dazu Orgelvariationen, 

gespielt von Hansjürgen Wiehe.  
Herzlich willkommen! 
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REGIONALER KIGO 

 Neujahr: Kindergottesdienst-Event 
am 22. Januar 2022 im Dom  
Zum Start in das neue Jahr haben sich 
Mitglieder aller Kindergottes-
dienstteams in Verden auf den Weg 
gemacht, ein etwas größeres Event für 
Kinder zu planen– und wir hoffen 
sehr, dass es stattfinden kann: Am 
Samstag, den 22. Januar von 10-13 
Uhr sind Kinder von 6-10 Jahren zu 
einem Neujahrsfest in den Dom und 
das Domgemeindezentrum eingela-

den. Spielerisch, kreativ und mit viel 
Musik (Band) wollen wir das neue Jahr 
willkommen heißen. Bitte melden Sie 
Ihr Kind bis zum 13. Januar bei Diako-
nin Birte Kochsiek an (siehe Rückseite 
des Gemeindebriefs). Zum Gelingen 
des Projektes benötigen wir aber auch 
Hilfe von Jugendlichen oder Eltern, die 
dazu Zeit und Lust haben. Wenn Inte-
resse besteht, meldet euch bitte bei 
Pastorin Kattwinkel-Hübler. 
Zum ersten Advent wird unser Regio-
nalteam allen sechsjährigen in den 
Gemeinden, sofern wir sie ermitteln 
können, eine Adventstüte vorbeibrin-
gen. Darin finden sich eine Bastelan-
leitung, eine Geschichte und ein 

kleines Geschenk- und natürlich auch 
eine Einladung zum Kigo-Event im 
Januar. Selbstverständlich sind auch 
Kinder über die Gemeindegrenzen 
hinaus herzlich eingeladen und kön-
nen ebenso angemeldet werden!  
Der Kindergottesdienst in St. Andreas 
findet, außer in den Ferien, weiterhin 
regelmäßig statt. Das Team freut sich 
auf euch. Termine:  
28. November, 13. Dezember, 22. 
Januar (Kigo– Event im Dom), 13. 
und 27. Februar, 10 Uhr im Küster-
haus.  
Adventsbasteln: 3. Dezember, 16-18 
Uhr, bitte anmelden!  
Das Kindergottesdienstteam besteht 
aus vier Erwachsenen und drei Ju-
gendlichen, die sich abwechseln und 
im Team überlegen, welches Thema 
jeweils dran sein könnte. Oft steht 
eine biblische Geschichte im Vorder-
grund, es wird gesungen, gebastelt, 
gespielt.  
Wir hoffen sehr, dass es uns gelingt, 
die Kindergottesdienstarbeit in St. 
Andreas und in der Region Verden  zu 
stärken.  

Bettina Kattwinkel– Hübler 
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LEBENDIGER ADVENT 

Lebendiger Advent 2021  
Wir sagen euch an den lieben Advent… 
immer sonntags im Gottesdienst in 
unserer Kirche und dienstags und frei-
tags  an verschiedenen Orten in unse-
rer Gemeinde. Gemeinsam lassen sich 
doch die Gedanken und Sehnsüchte 
dieser Zeit viel  besser erleben und 
erspüren als allein. Wir freuen uns 
über die Zusagen, die Organisation für 
den lebendigen Advent zu überneh-
men und sagen Danke. Wie es schon 
Tradition ist in St. Andreas, wird zum 
Singen von Liedern, zum Hören von 
Texten, zum Austausch im Gespräch 
eingeladen. Aus der Erfahrung des letz-
ten Jahres scheint uns angemessen, 
eine geringere Anzahl von Terminen zu 
belegen und den Lebendigen Advent 
im Freien zu halten—das ist nied-
rigschwelliger und sicher derzeit auch 
vernünftiger. Wenn es Corona erlaubt, 
und es möglich gemacht werden kann, 
lässt sich dabei auch ein Glas leeren 
und Kekse  knabbern. 
Damit Sie wissen wann, wo und wer, 
hier die nötigen Informationen: 

Di., 30.November: Verden, Küstergar-
ten, Pastorin B. Kattwinkel-Hübler und 
Team 
Fr., 03.Dezember: Wahnebergen, 

Verdener Str. 16,  M. Schneermann-
Fleischer und S. Gerken 

Di., 07.Dezember: Döhlbergen, Döhl-
berger Str. 16, Familie Bohlmann 

Fr., 10.Dezember: Am Ahneberger 
Schützenhaus, Ernteclub, M. Konradt 

Fr., 17. Dezember: Hönisch, Schüt-
zenhaus, W. Hertz-Kleptow und Team  

Di., 21.Dezember: Eitze, Eitzer Mühle 
3, Familie Wittboldt- Müller 
 
Hilfe und Ideen sind überall willkom-
men und wer dazu bereit ist, melde 
sich bitte vor Ort. Alle Treffen   begin-
nen um 18.00 Uhr und sollten in etwa 
30  Minuten dauern.  
„Wir sagen euch an eine heilige 
Zeit….. machet dem Herrn den Weg 
bereit….. freut euch ihr Christen, 
freut euch sehr, schon ist nahe der 
Herr.“ Dass diese Gedanken wahr 
werden, das wünsche ich uns allen 
auch im Namen des Kirchenvorstan-
des. 

Margarete Konradt 
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GOTTESDIENSTE 

Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 

 
Sonntag, 
28. November 

 
10.00 

1. Advent 
Gottesdienst mit Flötenkreis 
Lektorin M. Konradt und 
Pastorin B. Kattwinkel-Hübler 

 
St. Andreas 

 
Sonntag, 
5. Dezember 

 
18.00 

2. Advent 
Gottesdienst mit Geschichten 
und Liedern  
Pastorin B. Kattwinkel-Hübler 

 
St. Andreas 

 
Sonntag, 
12. Dezember 

 
10.00 

 
10.00 

3. Advent 
Gottesdienst  
Sup. F. Steinhausen 
Kindergottesdienst 

 
St. Andreas 

 
Sonntag, 
19. Dezember 

 
10.00 
+11.30 

 
 

4. Advent 
Familiengottesdienst mit Kin-
dersingen im Advent  
Pastorin B. Kattwinkel-Hübler, 
Svavar Sigurdsson und Team 

 
St. Andreas 
Bitte anmel-
den!  

 
Freitag, 
24. Dezember 

 
15.00 
16.00 
16.30 
18.00 

Heiligabend– vorläufig  
Krippenspiel 
Christvesper  
Krippenspiel 
Christvesper 
Siehe auch S. 6 im Gemeinde-
brief und aktuelle Ankündi-
gungen auf der Homepage 
und in der Tageszeitung! 

 
St. Andreas 
Kapelle Eitze 
St. Andreas 
St. Andreas 

 
 
 
 

 
Samstag, 
25. Dezember 

 
10.00 

1. Weihnachtstag 
Gottesdienst  

 
Dom 

 
Sonntag, 
26. Dezember 

 
17.00 

2. Weihnachtstag 
Abendandacht 
Pastorin B. Kattwinkel-Hübler 

 
St. Andreas 
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GOTTESDIENSTE 

Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 

 
Freitag, 
31. Dezember 

 
17.00 

Silvester 
Abendgottesdienst 
Pastorin B. Kattwinkel-Hübler 

 
St. Andreas 

 
Samstag, 
1. Januar 2022 

 
11.00 

Neujahr 
Neujahrsgottesdienst 
Pastor Stenzel 

 
St. Johannis 

 
Sonntag, 
2. Januar 

 
 
11.00 

1. Sonntag nach dem 
Christfest 
Wolldeckengottesdienst 
Pastor L. Möring 

 
 
Dom 

 
Sonntag, 
9. Januar 

 
10.00 

1. Sonntag nach Epiphanias 
Plattdeutscher Gottesdienst  
Lektor J. Wilkens 

 
St. Andreas 

 
Sonntag, 
16. Januar 

 
10.00 

2. Sonntag nach Epiphanias 
Gottesdienst mit Neujahrs-
empfang 
Pastorin B. Kattwinkel-Hübler 
und Team 

 
St. Andreas 
Bitte anmel-
den!  

 
Sonntag, 
23. Januar 

 
10.00 

3. Sonntag nach Epiphanias 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pastorin B. Kattwinkel-Hübler 

 
St. Andreas 

 
Sonntag, 
30. Januar 

 
10.00 

Letzter So. n. Epiphanias 
Gottesdienst 
Pastorin B. Kattwinkel-Hübler 

 
St. Andreas 

 
Sonntag, 
6. Februar 

 
18.00 

4. So. vor der Passionszeit 
Lichter und Lieder  
Pastorin Kattwinkel-Hübler 

 
St. Andreas 

 
Sonntag, 
13. Februar 

 
10.00 

Septuagesimä 
Gottesdienst 
Pastor H. Hermann 

 
St. Andreas 
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GOTTESDIENSTE 

Bitte sprechen Sie Termine für Taufen und Trauungen mit Pastorin 

Kattwinkel-Hübler oder Frau Fischer im Gemeindebüro ab.  

Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 

 
Sonntag, 
20. Februar 

 
10.00 

Sexagesimä 
Gottesdienst 
Pastorin B. Kattwinkel-Hübler 

 
St. Andreas 

 
Sonntag, 
27. Februar 

 
 
10.00 

Estomihi 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pastorin B. Kattwinkel-Hübler 

 
 
St. Andreas 

 
Sonntag, 
6. März 

 
18.00 

Invokavit 
Gottesdienst  
Pastorin B. Kattwinkel-Hübler 

 
St. Andreas 
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BROT FÜR DIE WELT 

Die Corona-Pandemie und unsere eige-
nen Befindlichkeiten, Bedrängungen 
und Ängste lassen andere wichtige 
Themen aus dem Blick geraten. Es wird 
vielleicht Zeit, dass wir wieder etwas 
vermehrt über den Tellerrand sehen 
und uns klar machen, dass der Zustand 
der Welt immer mit dem eigenen Zu-
stand und auch mit dem eigenen Wohl-
stand zu tun hat. Klimagerechtigkeit, 
Hunger- und Migrationsströme, die 
Lage an den Grenzen von Belarus—es 
gibt vieles, was einem wirklich Angst 
machen kann—immer wieder. Und 
dennoch gibt es neben dem vielen 
Elend auch viele Menschen, die  

andere unter-
stützen können
– weltweit. Da-
für steht Brot 
für die Welt seit vielen Jahrzehnten. 
Nicht alle Projekte gelingen, weil die 
politischen Verhältnisse instabil sind. 
Aber viele eben doch—und sie ermög-
lichen anderen, unterpriviligierten 
Menschen ein menschenwürdiges 
Leben. Wenn Sie möchten, dann 
spenden Sie unter:  
Bank für Kirche und Diakonie 
DE10 1006 1006 0500 5005 00 
Verwendungszweck „Hilfe weltweit.“  
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Wir danken herzlich den Firmen, die unseren Gemeindebrief unterstützen: 

Hier könnte Ihre Werbung 

stehen. Wir freuen uns auf Ihr 

Angebot.  
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REGIONALE BERATUNG 

Regionaler Beratungsprozess 
Seit gut zwei Jahren sind wir als evan-
gelisch-lutherische Gemeinden auf 
dem Weg, kirchliche Arbeit in Verden 
regionaler zu denken und aufzustellen. 
Das liegt vor allem an dem neuen Pla-
nungszeitraum, der ab 2024 in Kraft 
tritt und der erhebliche Sparmaßnah-
men vorsieht. Die Region Verden ist 
weniger unter Druck als andere, weil 
die Domgemeinde nach der Pensionie-
rung von Pastor Wendebourg auf die 
Wiederbesetzung der halben Stelle in 
Borstel verzichtet hat und stattdessen 
Pastorin Kattwinkel-Hübler schon jetzt 
Dienste mit einem Viertelanteil dort 
versieht. Auch wenn in St. Andreas das 
Viertel erst 2024 wegfällt, ist das vo-
rausblickend eine gute Lösung für den 
Erhalt einer insgesamt ganzen Stelle 
für Pastorin Kattwinkel-Hübler und 
schafft etwas Luft. Zunächst begann 
der Beratungsprozess mit den Pas-
tor*innen und den Vorsitzenden der 
Kirchenvorstände. Inzwischen ist die 
Beratungsgruppe, die fachkundig von 
außen geleitet wird, erweitert worden. 
Alle KV-Mitglieder sind dazu eingela-
den. Aus diesen Beratungen heraus 
haben sich wiederum verschiedene 
Arbeitsgruppen ergeben, die in unter-
schiedlichem Tempo Themen beden-
ken, die für die Region relevant sein 
könnten: Kindergottesdienst, Gemein-
debüros, 

 
Gottesdienste, Internetpräsenz—um 
hier nur einige Beispiele zu nennen.  
Dabei wollen die Gemeinden ihr je-
weiliges Profil und ihre Identität be-
wahren—aber es gibt auch Arbeits-
bereiche, in denen eine Zusammen-
arbeit auf lange Sicht gesehen sinn-
voll erscheint. Ungefähr einmal im 
Quartal kommen alle Kirchenvorstän-
de, bisher digital, zusammen, die Ar-
beitsgruppen treffen sich je nach 
Neigung. Das Ziel dieses Beratungs-
prozesses ist, trotz zukünftiger Spar-
maßnahmen gemeinsam in Verden 
dem Auftrag einer Gemeinschaft Jesu 
in guter Qualität und möglichst viel-
seitig nachzukommen, auch wenn 
insgesamt die Gemeinden kleiner 
werden—in allen Bereichen. Wir 
danken vor allem allen, die sich im 
Beratungsprozess und in den Arbeits-
gruppen ehrenamtlich einsetzen.   

Der Kirchenvorstand 
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GEMEINDELEBEN 

Kindergottesdienst  
In der Regel am 2. und 4. Sonntag 

im Monat im Küsterhaus 
Bitte Gottesdienstplan und 
Homepage beachten! 

Kindergottesdienst-Team 
Treffen nach Vereinbarung 

Sigrid Gerken 
Tel. 82002 

Gemeindenachmittag 
In der Regel an jedem  

3. Mittwoch 
im Monat um 15.00 Uhr 

 

Helferinnen 
Zur Zeit selbst organisiert, Infos 

über Gemeindebüro 

Besuchsdienst 
Am 2. Donnerstag im Monat 

um 18.30 Uhr 
Marlies Kiesewetter 

Tel. 4474 
Gerda Frank-Meininger 

Tel. 83655 

KirchenhüterInnen 
Treffen nach Vereinbarung 

Walter Jarecki 
Tel. 84125 

Literatur- und Lesekreis 
Wiebke Jarecki 

Tel. 84125 

Werkstatt Glauben 
In der Regel am 1. Mittwoch im 

Monat, 19.30-21.00 Uhr 
Pastorin B. Kattwinkel-Hübler 

Tel. 83366 
 

Posaunenchor 
Mittwoch um 20.00 Uhr  

im DomGemeindeZentrum 
Tillmann Benfer 

Tel. (04238) 9437080 

Kantorei St. Andreas 
Montag um 19.30 Uhr 

im Küsterhaus 
Chorleiter: Erwan Tacher 

Tel. 0176-57648950 

Flötenkreis für Erwachsene 
Donnerstag 

von 10.00 - 11.30 Uhr 
Bärbel Spöring 

Tel. 63812 

AndreasKanu 
Carsten Dressler, Tel. 7209881 

Partnerschaft Dundee/Südafrika 
Bärbel Spöring 

 Tel. 63812 

Stiftung St. Andreasgemeinde 
Bankverbindungen: 
KSK Verden, IBAN: 
DE60 2915 2670 0020 5825 32 
Volksbank Aller-Weser, IBAN 
DE22 2566 3584 0051 2001 00 

Unsere Gruppen und Angebote  
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GEMEINDELEBEN 

Gemeindenachmittag  
und andere Gruppen  

Der Gemeindenachmittag findet je-
weils am 3. Mittwoch im Monat 
(außer im Dezember, da am 8. 12.) 
um 15 Uhr statt. Kaffee und Kuchen, 
Gebet und Segen und meistens ein 
Thema stehen jeweils auf dem Pro-
gramm. Herzlich willkommen. Die 
meisten Gruppen haben ihre Arbeit 
in aller Vorsicht wieder aufgenom-
men und stehen mit ihren Mitglie-
dern in gutem Kontakt. Auf der 
Adressliste können Sie die Kontakt-
personen finden. Selbstverständlich 
haben wir bei allem unserem Tun die 
Entwicklung der Infektionslage im 
Blick und handeln und entscheiden 
danach – auch kurzfristig. 

Impressum  

Herausgeber Evangelisch-lutherische  St. Andreasgemeinde Verden 

Redaktion Pastorin  Bettina Kattwinkel-Hübler, Andrea Fischer, Friedrich Caron,  
Margarete Konradt, Gerlinde  Hertz-Kleptow 
V.i.S.d.P.: Bettina Kattwinkel-Hübler, Grüne Str. 19, Verden 

Fotos Titel: Sabine Struss; alle anderen Bilder GEP 

Layout Andrea Fischer, Bettina Kattwinkel-Hübler 

Druck Gemeindebrief-Druckerei, Groß Oesingen, Auflage 2300 Stück 

Redaktionsschluss für diese Ausgabe: 11. November 2021.  

Spendenkonto | Kontoinhaber: Kirchenamt in Verden, IBAN: DE90 2915 2670 0010 0325 63, 
BIC: BRLADE21VER | Bitte geben Sie den von Ihnen gewünschten Verwendungszweck und 
(wichtig!) den Zusatz „Für die St. Andreasgemeinde Verden“ an. 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 

Andachten „Am Burgberg“ 

Eitzer Straße 18, 4. Stock, 16 Uhr 

Mittwochs, einmal im Monat 

Literatur-  und 

Lesekreis 

19.30 Uhr 

im Küsterhaus 

 
6.12. Eis von Ulla Lena Lundberg 

10.1. In der Fremde sprechen die 
 Bäume arabisch von Usama Al 
 Shamani 

14.2. Apeirogon von Colum McCann 



18 

 

FREUD UND LEID 

Trauerfeiern  

20. August Hilde Meyer, geb. Scheffelmeier, 83 Jahre, Eitze 

7. September Gerda Kleemeyer, geb. Kitzelmann, 

90 Jahre, Verden 

8. September Hilde Ampf, geb. Oster, 90 Jahre, Wahnebergen 

9. September Margarete Büdefeldt, geb. Mory, 94 Jahre, Verden 

17. September Hanne-Lore Rengstorf, geb. Kracke, 
81 Jahre, Stedebergen 

24. September Herbert Grimme, 85 Jahre, Eitze 

30. September Marga Meyer, geb. Bösche, 90 Jahre, Verden 

9. Oktober Elisabeth Speer, geb. Ostermeier, 
64 Jahre, Verden 

15. Oktober Annemarie Stein, geb. Krehut, 
81 Jahre, Stedebergen 

19. Oktober Joachim Scheffler, 82 Jahre , Eitze 

21. Oktober Christa Volesky, geb. Awiszus, 91 Jahre, Verden 

23. Oktober Jürgen Sinnemann, 80 Jahre, Wahnebergen 

25. Oktober Heinz Oestmann, 89 Jahre, Eitze 

Taufen  

29. August Mia Beutner aus Eitze 
Leonardo Grünhagen aus Verden 

26. September Malve Tiedemann aus Hönisch 

24. Oktober Konstantin  und Matilda Köster aus Verden 

Trauungen  

14. August Helmut und Mareike Würfel, geb. Ehlers, Verden 
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ZU GUTER LETZT 
Gedanken zur Jahreslosung 2022 
Welch ein Angebot! Jesus fragt nicht: 
Wer bist du? Oder: Was hast du vorzu-
weisen? Er macht seine Gastfreund-
schaft nicht davon abhängig, ob du 
reich oder arm bist, er fragt nicht nach 
Hautfarbe, Geschlecht oder nach dei-
nem Strafregister. Er sagt diesen un-
glaublichen Satz: 
Wer zu mir kommt, 
den werde ich nicht 
abweisen. Ein Satz, 
der so viel von dem, 
was wir täglich er-
fahren, komplett auf 
den Kopf stellt. Wie 
schön wäre das, 
wenn uns in den 
Büros, auf Behör-
den, auf der Straße 
oder im Geschäft 
weniger Herzlosig-
keit entgegenschla-
gen würde. Wenn 
wir einfach willkom-
men wären, auch 
und gerade mit unseren Sorgen und 
Problemen, wenn wir den eigenen An-
sprüchen nicht genügt haben und 
Trost und Zuspruch dringend benöti-
gen. 
Jesus sagt: Ihr müsst nicht kommen. 
Aber wenn ihr kommt, dann bin ich 
bereit. Bereit, die Tür zu öffnen und 
euch einzuladen. Bereit, eure Wunden 
zu heilen, Tränen abzuwischen. Ohne 
Vorbedingungen. Ihr müsst euch nicht  

 
beweisen, ihr alle seid wertvolle Kin-
der Gottes. Kommen dürfen Men-
schen, die an ihn glauben und solche, 
die nicht an ihn glauben. Menschen 
mit Zweifeln und die verlernt haben, 
zu beten, Menschen, die alle Hoffnung 
aufgegeben haben. Denen, die überall 

abgewiesen wurden, 
verspricht Jesus: 
Kommt her, ich bin 
bereit, eure Last mit-
zutragen. 
Natürlich werden 
viele Menschen Je-
sus’ Angebot igno-
rieren. Sie werden 
es ungeprüft zur Sei-
te legen wie eine 
unerwünschte Wer-
bebeilage. Aber ir-
gendwann kommt 
vielleicht doch der 
Moment, in dem sie 
sich erinnern. Da 
war doch dieses Ver-

sprechen. Vielleicht werden sie von 
einem Engel erinnert, in Gestalt einer 
guten Freundin oder eines Musikers, 
der mit einer Liedzeile den Nerv trifft. 
Und dann ist der Moment gekommen, 
in dem das Versprechen eingelöst 
wird – Jesus hält Wort. Darauf können 
wir bauen. 

Friedrich Caron 

 



Pastorin Bettina Kattwinkel-Hübler 04231/83366 

 Grüne Str. 19, 27283 Verden 

 Bettina.Kattwinkel@evlka.de 

Gemeindebüro Andrea Fischer 04231/83366 

 Grüne Str. 19, 27283 Verden Fax: 

E-mail KG.Andreas.Verden@evlka.de 04231/932649 

Öffnungszeiten des Büros: Dienstag und Donnerstag von 9-11 Uhr.  

Homepage 

Kirchenvorstand 
Vorsitzender  

Matthias Langemeier 
Tel. 04231-64360 

Küsterin 
Inge Kielhorn 

Tel. 04231-4826 (nachmittags) 

Organist 
Hansjürgen Wiehe 
Tel.  04251-3738 

Chorleiter 
Erwan Tacher 

Tel. 0176-57648950 

Friedhof Wahnebergen 
Heinrich Röpe 

Tel. 04231-82905 

Friedhof Ahnebergen 
Thomas Meyer 

Tel. 04231-84527 

Kirchenamt in Verden 
Lindhooper Straße 103 

Tel. 04231-894-0 

Kirchenbuchamt 
Antje Hoffmann-Gertz  

Tel. 04231-939074 

Kreisjugenddienst 
Diakonin Birte Kochsiek  

www.region-
verden.kreisjugenddienst.de 

Tel.  04231/6773333 

Diakoniestation Verden/
Dörverden 

Lugenstein 14 
Tel. 04231-2916 

Diakonisches Werk 
Hinter der Mauer 32 

Sozialarbeit: Heike Walter 
Tel. 04231-800430 

Telefonseelsorge 
(gebührenfrei) 
Für Erwachsene 

Tel. 0800-1110111 
Für Kinder 

Tel. 0800-1110333 

Termine 

http://www.region-verden.kreisjugenddienst.de/
http://www.region-verden.kreisjugenddienst.de/

